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VORWORT 

 

Das Institut für Versicherungswirtschaft an der 
Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (IVW 
Berlin) entwickelte sich im Jahr 2018 kontinuierlich 
weiter. Im Vordergrund der Aktivitäten standen die 
Unterstützung der Lehre sowie der Forschung.  

Im Bereich der Lehrunterstützung an der HWR 
Berlin wurden Reisespesen von Dozenten von 
außerhalb Berlins übernommen, die 
fachrichtungsübergreifende Abschlussfeier des 
Studienjahrgangs 2015 im Estrel Hotel finanziell 
unterstützt sowie ein Deutschlandstipendium 
finanziert. 

Im Bereich der praxis- und anwendungsorientierten 
Forschung, in dem das IVW Berlin mit Marktstudien 
und Untersuchungen aktueller Fragestellungen 
einen Erkenntnisgewinn für die Akteure in der 
Versicherungswirtschaft erzeugt, entstand im 
Herbst 2018 erneut eine Marktstudie zur 
Preissituation im deutschen Kfz-
Versicherungsmarkt. Ergänzt wurden diese 
Forschungsaktivitäten durch neue Publikationen in 
der institutseigenen Schriftenreihe. 

An dieser Stelle möchten wir unseren Förderern für 
die wichtige finanzielle Unterstützung im Jahr 2018 
danken. 

 

Berlin, im Januar 2019 

 

Prof. Dr. Thomas Köhne 

Vereinsvorsitzender 
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LEITLINIEN 

 

Als gemeinnütziger Verein verfolgt das Institut für 
Versicherungswirtschaft an der Hochschule für 
Wirtschaft und Recht Berlin (IVW Berlin) den 
Zweck, die akademische Lehre, die Aus- und 
Weiterbildung sowie die Forschung in der 
Versicherungswirtschaft zu fördern, zu pflegen und 
miteinander zu verbinden. Das IVW Berlin versteht 
darunter 

 

 eine enge und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit der Hochschule für 
Wirtschaft und Recht Berlin, insbesondere im 
Bereich der wissenschaftlichen und 
praxisgerechten Ausbildung des 

akademischen Nachwuchses und im Bereich 
der Forschung 

 die Förderung und auch Durchführung einer 
auf die Berufspraxis ausgerichteten 
versicherungswirtschaftlichen Aus- und 
Weiterbildung 

 
 eine praxis- und anwendungsorientierte 

Forschung 
 
 die Förderung und Organisation des 

Erfahrungsaustauschs zwischen 
Wissenschaftlern, Studierenden, 
Unternehmen der Versicherungswirtschaft 
und weiteren Interessensvertretern aus 
Institutionen, Verbänden und Politik
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AUS- UND WEITERBILDUNG 

 

Praxisorientierte Lehre an der HWR 

Im Bereich der Ausbildung unterstützt das IVW 
Berlin die praxisorientierte Lehre der Hochschule 
für Wirtschaft und Recht Berlin, über die im 
Folgenden berichtet werden soll. 

 

Lehre I: Steuerung eines 
Versicherungsunternehmens 

Auch im Jahr 2018 wurde in den Studiengängen 
BWL/Versicherung und BWL/Industrieversicherung 

wieder das Planspiel „Topsim Insurance“ 
durchgeführt. Die Teams im Abschlusssemester 
traten als Versicherungsunternehmen 
gegeneinander an. Jedes Team entwickelte 
zunächst eine eigenständige Strategie und 
definierte Rollen der einzelnen Teammitglieder, die 
daraufhin mit dem Aufsichtsrat in Gestalt des 
Fachleiters abgestimmt wurden. 

 

 

  

Studienzug BWL/Versicherung 

Studienzug BWL/Industrieversicherung 
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An zwei ‚Spieltagen‘ wurden für mehrere 
Geschäftsjahre strategische Entscheidungen von 
den Teams getroffen, um sich einen 
Wettbewerbsvorteil gegenüber den 
Konkurrenzteams und deren Unternehmen zu 
verschaffen. Durch die Justierung unterschiedlicher 
Stellschrauben, die weitgehend denen realer 
Versicherungsunternehmen entsprechen, konnten 
die fiktiven Versicherungsunternehmen 
eigenständig von ihren ‚Managern‘ gelenkt werden. 
Dabei konnten die im Studium erlernten 
Kenntnisse, wie beispielsweise Rechnungslegung, 
Risikopolitik inkl. Underwriting und Rückver-
sicherung, Kapitalanlage, Personalmanagement, 
Preispolitik oder Vertriebssteuerung, zielführend 
angewendet werden. Zudem konnten die 
Studierenden die zahlreichen Abhängigkeiten 
zwischen unterschiedlichen, die Entwicklung des 
Unternehmens beeinflussenden Faktoren erkennen 
und daraus ein Gefühl für die Herausforderung 
einer ganzheitlichen Entscheidungsfindung 
entwickeln. 

In einer Abschlusspräsentation vor dem 
‚Aufsichtsrat‘ wurden die Strategien, getroffenen 
Entscheidungen und Geschäftsergebnisse 
reflektiert und Learnings festgehalten. Abgerundet 
wurde das Planspiel mit einer Siegerehrung. 

 

Lehre II: Neue Lehrbeauftragte in der Fachrichtung 
Versicherung 

In den Studienangeboten BWL/Versicherung (mit 
Fokus auf das Privat- und Gewerbekundengeschäft) 
und BWL/Industrieversicherung traten neue Fach-
experten aus Theorie und Praxis als Dozenten auf. 

 
 

In der Lehrveranstaltung „Sachversicherungen“ des 
Studienangebotes BWL/Versicherung vermittelte 
M.A. Alexandra Stein von der R+V – selbst 
ehemalige Absolventin des Studiengangs – erstmals 
die Sachversicherungssparten. Und Janina 
Heinemann von der Allianz, eine ebenfalls 
ehemalige Absolventin dieses Studiengangs, 
behandelte die risikotheoretischen Grundlagen der 
Schadenversicherung und deren Kalkulation. Im 5. 
Semester übernahm Klaus Brenninger die 
Lehrveranstaltung Versicherungsmarketing 
stellvertretend für Prof. Dr. Thomas Köhne, als 
dieser sich im Forschungssemester befand. 

Im Studienangebot BWL/Industrieversicherung 
vertrat Prof. Dr. Mirko Kraft von der Hochschule für 
angewandte Wissenschaften Coburg Prof. Dr. 
Thomas Köhne und lehrte im Modul „Versiche-
rungsbetriebslehre I“ die Risikopolitik, Rückver-
sicherung und Solvency II. Als jeweils ausgewiesene 
Fachexperten traten Frank Peters (deas Deutsche 
Assekuranzmakler GmbH) im Bereich 
Transportversicherung sowie Achim Hilverkus (R+V 
Versicherung) im Bereich Technische 
Versicherungen erstmals als Dozenten auf. 

Alexandra Stein 

Prof. Dr. Mirko Kraft 

Lehre III: Exkursion zu Menarini 

Im Rahmen der Lehrveranstaltung 
„Versicherungsbetriebslehre II“ des 
Studienangebots BWL/Industrieversicherung 
organisierte Frank Bär, verantwortlicher 
Risikomanager bei Menarini in Berlin und Dozent 
zum Thema „Risikomanagement aus Kundensicht“, 
eine Exkursion zum Menarini Werk in Berlin. 
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Nachdem an der HWR Berlin das Risikomana-
gement aus Sicht eines großen Industrieunter-
nehmens theoretisch und konzeptionell behandelt 
wurde, fand am Standort von Menarini sozusagen 
eine ‚Risikobesichtigung vor Ort‘ statt. Ein 
gemeinsamer Rundgang durch das Unternehmen 
der Chemischen Industrie nebst Erläuterung 
bestimmter Prozesse aus Sicht des Produzenten 
sowie dessen Risikomanagers bildete den 
Ausgangspunkt für anschließende Fragen und 
deren Diskussion mit Herrn Bär und zwei Kollegen 
im Kreis der Studierenden. 

 

Lehre IV: Abschlussfeier mit Zeugnisübergabe im 
Allianz Forum am Pariser Platz 

Im Allianz Forum am Pariser Platz – in zentraler und 
historischer Lage direkt neben und mit Blick auf das 
Brandenburger Tor – bekamen die Absolventen der 
dualen Bachelor-Studiengänge BWL/Versicherung 
und BWL/Industrieversicherung des Jahrgangs 2015 
ihre Abschlusszeugnisse überreicht. Im Namen des 
Gastgebers begrüßte zunächst Till Kürschner, Head 
of Aviation Claims Central & Eastern Europe bei der 
Allianz Global Corporate & Specialty, die erfolg-
reichen Bachelor-Absolventen sowie deren 
Angehörigen. In seiner Laudatio aus Sicht der 
Ausbildungsunternehmen hob er die fachliche 
Ausrichtung und hohe Praxisorientierung des 
Studiengangs hervor. Die Unternehmen der 
Branche seien für diesen praktisch wie theoretisch 
geschulten Nachwuchs sehr dankbar. Er betonte, 
dass er das aus mehrfacher persönlicher Erfahrung 

in seinem Verantwortungsbereich unterstreichen 
könnte. Abschließend würdigte er die Leistung der 
Absolventen und Absolventinnen und gratulierte 
diesen zu ihrem Abschluss. 

Im Anschluss gratulierte auch der Präsident der 
Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin, Prof. 
Dr. Andreas Zaby, den Absolventen zu ihrer 
Leistung und dem erfolgreichen Abschluss. Er 
würdigte den hohen akademischen Anspruch und 
die „employability“ des dualen BWL-Studiengangs 
und betonte die hohe Bedeutung des dualen 
Studiums in der deutschen Hochschullandschaft 
und innerhalb der HWR Berlin. Dabei wies er  
darauf hin, dass die HWR im öffentlichen 
Hochschulbereich deutschlandweit diesbezüglich 
der größte Anbieter ist. Daher sei er als Präsident 
der HWR auch gefragter Gesprächspartner von 
Seiten der Politik. 

Nach den Grußworten durch den Präsidenten hielt 
Prof. Dr. Thomas Köhne als Leiter der Fachrichtung 
Versicherung eine kurze Laudatio, in der er auf die 
zurückliegenden Studienjahre einging und die 
Leistung der insgesamt 45 Absolventen würdigte. 
Auch er gratulierte zum erfolgreichen Abschluss.  

Abschlussfeier vor dem Brandenburger Tor 

Prof. Dr. Andreas Zaby, Till Kürschner, Prof. Dr. Thomas Köhne 
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Absolventinnen und Absolventen des Jahrgangs 2015 

Lehre V: Erstsemester erfolgreich in duales 
Studium gestartet 

Im Herbst 2018 wurden 65 neue Teilnehmer des 
Studiengangs BWL/Versicherung an der HWR Berlin 
begrüßt, die sich auf die beiden Studienzüge der 
Privatkunden- und der Industrieversicherung 
verteilen. Die Studierenden wurden an ihrem 
ersten Tag an der Hochschule in den Studiengang 
eingeführt und mit hilfreichen Informationen zum 
Studienanfang ausgestattet. Dazu gehörte eine 
Führung über den Campus und eine Einweisung in 
das Bibliothekssystem am Standort Lichtenberg.  

Insgesamt studieren zum Jahreswechsel 161 
Studierende aus den Jahrgängen 2016 bis 2018 
BWL mit Versicherungsbezug und damit so viele 
wie nie zuvor in der Fachrichtung Versicherung 

 

Lehre VI: IVW unterstützt wiederum das 
Deutschlandstipendium 

Mit dem vom Bund initiierten 
Deutschlandstipendium sollen Studierende 
frühzeitig gefördert und dadurch die Ausbildung 
talentierter Nachwuchskräfte unterstützt werden. 
Das IVW Berlin unterstützt diese Idee inhaltlich und 
finanziell. Deswegen hat es auch 2018 eines der 
über die Hochschule für Wirtschaft und Recht 
Berlin angebotene Stipendien finanziert. 

Einführungsveranstaltung am 22. Oktober 2018 

Nach der Verleihung der Bachelorurkunden 
konnten die Anwesenden bei einem Stehempfang 
mit Buffet und Getränken in feierlichem Ambiente 
anstoßen und sich feiern. Dabei bestand die 
Möglichkeit, auf dem Balkon frische Luft zu 
schnappen und den Blick auf den Pariser Platz und 
das Brandenburger Tor zu genießen – ein würdiger 
Abschluss eines arbeits- und lehrreichen 
Intensivstudiums.  
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0  
FORSCHUNG 

 

Siebte Marktstudie zur Preissituation im Kfz-
Versicherungsmarkt 

Das IVW Berlin hat im Herbst 2018 erneut an der 
von Professor Köhne durchgeführten Studie zur 
Preissituation im deutschen Kfz-
Versicherungsmarkt mitgewirkt. Diese wurde von 
der Verti  Versicherung AG (ehemals Direct Line 
Versicherung AG) beauftragt und im September 
2018 der Presse vorgestellt. Christian Paul Sooth, 
Vorstand der Verti Versicherung AG, und Professor 
Köhne betonten, dass laut der Untersuchung die 
Preisspreizung nach wie vor sehr  hoch sei und das 
realistische Einsparpotenzial eines durchschnittlich 
versicherten Kfz-Versicherten bei einem 
Neuabschluss 31 bis 50,3% an Prämie betrage. 

Aus insgesamt 33.837 Tarifkalkulationen ging 
hervor, dass über alle 20 untersuchten Regionen 
und zehn Musterkunden hinweg der 
durchschnittliche Preisunterschied zwischen dem 
günstigsten und teuersten Anbieter bei 

 

1.311 Euro liegt. Im schlechtesten Fall macht der 
Preisunterschied 234% und im günstigsten Fall 
108% aus. Das größte Sparpotenzial gibt es 
regelmäßig in Berlin, hier liegen die Unterschiede 
zwischen dem teuersten und günstigsten Angebot 
bei bis zu 2.448 Euro. Insgesamt sind die Prämien 
im Vergleich zu 2016 im Durchschnitt um 4,4% 
gestiegen. Einsparpotenziale existieren sowohl in 
den untersuchten Städten, als auch in den 
ländlichen Regionen. 

Christian Paul Sooth und Prof. Dr. Thomas Köhne 

Realistisches Einsparpotenzial pro Musterkunde  

(Differenz vom Mittelwert zum günstigsten Angebot; über alle Regionen) 
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Aktuelle Publikationen von Prof. Dr. Thomas 
Köhne 

Monographien: 

 Versicherungsmarketing, Marketing und 
Vertrieb im versicherungsunternehmen in 
Theorie und Praxis, Lehrbuch, Karlsruhe, 2016. 

 

Aufsätze in Zeitschriften: 

 zusammen mit Christoph Brömmelmeyer: 
The New Insurance Distribution Regulation in 
the EU – A Critical Assessment from a Legal 
and Economic Perspective, in: The Geneva 
Papers on Risk and Insurance, Vol. 43, No. 4, 
2018, 704-739. 

 zusammen mit Peter Reiff: 
Der Regierungsentwurf zur Umsetzung der 
Richtlinie (EU) 2016/97 (IDD) in rechtlicher und 
ökonomischer Sicht, in: Versicherungsrecht 
(VersR), Jg. 68, 11/2017, S. 649-661. 

 Stärkung der Honorarberatung nur durch 
Stärkung des Maklerstatus‘, Ein Plädoyer für 
eine zielorientierte Anpassung des § 34d 
GewO, in: Zeitschrift für Versicherungswesen 
(ZfV), 4/2017, S. 121-126. 

 

Aufsätze in Sammelwerken: 

 Industrialisierung (in) der 
Versicherungsbranche, in: Wagner, F. (Hrsg.), 
Gabler Versicherungslexikon, Wiesbaden, 2. 
Aufl., 2017, S. 430-435. 

 Stichwörter zur Produktpolitik, in: Wagner, F. 
(Hrsg.), Gabler Versicherungslexikon, 
Wiesbaden, 2. Aufl., 2017. 

 

IVW Schriftenreihe 

Die Erkenntnisse von Forschungsaktivitäten stellt 
das IVW Berlin der Allgemeinheit in Form von 
Publikationen zur Verfügung. Gleiches gilt für 
herausragende Studienarbeiten mit Bezug zur 
Versicherungswirtschaft, die an der Hochschule für 
Wirtschaft und Recht Berlin entstanden sind. Für 
Beides gibt das IVW Berlin eine eigene 
Schriftenreihe heraus, die Working Papers und 
herausragende Praxistransferberichte, 
Studienarbeiten, Bachelor- und Masterarbeiten 
umfasst. 

Die Schriftenreihe steht allen interessierten Lesern 
als Download auf der Website des Instituts 
(www.ivw.berlin.de) zur Verfügung. 

In 2018 wurde die Studienarbeit von Marie-Louise 
Wolter als Nummer 10 der Instituts-Schriftenreihe 
publiziert. 

 

 
 

Bis dato wurden folgende Arbeiten veröffentlicht: 

 Nr. 10: Wolter, Marie-Louise: Status quo der 
Forschung zur Industrieversicherung: Analyse 
mittels einer Literatursynopse deutsch- und 
englischsprachiger Literatur für den Zeitraum 
2000 bis 2017, Berlin, 2018. 

 Nr. 9: Neubauer, Ronja: Mitarbeiterbindung 
dualer Studenten nach Abschluss ihres 
Studiums – Herausforderungen für 
Arbeitgeber, Berlin, 2017. 

 Nr. 8: Labitzke, Christian: 
Industrieversicherung – Untersuchung des 
Status Quo in Forschung und Literatur, Berlin, 
2016. 

 Nr. 7: Engelhorn, Markus: Regulierung der 
Vermittlervergütung im Versicherungsvertrieb 
– Status quo in ausgewählten europäischen 
Ländern, Berlin, 2014. 

 Nr. 6: Eichelkraut, Richard: Die 
Gewinnverwendung in der Lebensversicherung 
– Analyse der rechtlichen Vorschriften und der 
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sich daraus ergebenden 
Gestaltungsspielräume für Lebensversicherer, 
Berlin, 2014. 

 Nr. 5: Köhne, Thomas: Performance von 
Versicherungsvermittlern – Konzeption und 
Messung aus Sicht des 
Versicherungsunternehmens, Berlin, 2013. 

 Nr. 4: Manno, Thomas: Untersuchung der 
Auswirkungen der gesetzlichen Neuregelung 
zur Provisionsbegrenzung und 
Haftzeitverlängerung in der privaten 
Krankenversicherung auf den 
Mehrfachvertretervertrieb, Berlin, 2012. 

 Nr. 3: Menge, Michael: Herausforderungen 
und Lösungsansätze für eine nachhaltige 

Unternehmensnachfolge – Ableitung eines 
Nachfolgemodells für Versicherungsagenturen, 
Berlin, 2012. 

 Nr. 2: Köhne, Thomas/Taufer, Nico: 
Industrialisierung in der deutschen 
Versicherungsbranche – eine empirische 
Erhebung des Status quo im Jahr 2008, Berlin, 
2010. 

 Nr. 1: Köhne, Thomas/Matz, Sebastian: 
Effizienzuntersuchung deutscher 
Kompositversicherer: Skaleneffizienz, 
Technische Effizienz und ihre Entwicklung im 
Zeitablauf, Berliner Schriften zur 
Versicherungswirtschaft, Berlin, 2010.
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